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154. Elsfleth, Sonnabend , den 30 . December. 1899,

-- Tages - Zeiger.
( 30 . December . )

D °Ausgang : 8 Uhr 43 Minmen.
(^ ' Untergang : 4 Uhr 16 Minuten.

Hochwas ser:
12 Uhr 56 Min. Vm . — I Uhr Min . Nm.

Denr neuen Jahr 19VV.
Sie haben lange sich herumgestritten,

Wohin du eigentlich denn wohl gehörst,
Ob dies Jahrhundert mit dir abgeschnitten,
Ob du das erste Jahr des neuen wär 'st.
Wohl mancher ist sich drob noch heut nicht schlüssig ? —
Mir scheint die Frage ziemlich überflüssig.

Was von dir gute Menschen hier auf Erden
Ersehnen , war ja längst doch schon bekannt:
„Die Völker möchten sroh und glücklich werden ! "
lW eltfriede wird das liebe Ding benannt .)
Und wenn du allen dieses Sehnen stillst,
Erscheinst du brav , gehör ' wohin du willst.

Doch angenommen , daß du in dem Reigen
Der hundert Jahre , die vergangen sind,
Das letzte wärst , so wolle jetzt dich zeigen
Als des Jahrhunderts weitaus bestes Rind,
Dies wird gar leicht dir sein bei ein'gem Streben,
Denn — zu viel taugten nicht die andern eben.

Wärst aber du — wofür noch manche streiten —
Das erste Rind vom neuen Säkulum,
So wolle gleichfalls Gutes vorbereiten,
Denn sieh '

, sonst werden auch die andern — dumm I
Du hättest dann besonders ernste Pflichten
Auf diesem spaß 'gen Erdball zu verrichten.

Nun weißt du also, was wir von dir wollen;
Doch hast du wirklich Liebes mit uns vor,
So bring '

, wie immer auch die Zeiten rollen.
Uns Araft , sie zu betrachten mit kumorI
Dann wird unzweifelhaft in allen Areisen
Als ein gar wacker Jahr man stets dich preisen!

Eduard Jürgensen.

An der Jahrhundertwende.
Wie vor hundert und zweihundert Jahren haben

auch diesmal Gelehrte und Laien darüber gestritten,
wann das neue Jahrhundert seinen Anfang nimmt;
inzwischen haben sich staatliche und kirchliche Autoritäten
dahin entschieden , daß die Mitternacht zwischen Sonntag

und Montag als Jahrhundertwende angesehen werden
soll . Darüber hat sich Niemand zu beklagen , denn die
Frage hat absolut keine praktische Bedeutung.

Wenn wir die Rechnung des nun abgelaufenen
Jahrhunderts ziehen , so stellt sich für die Menschheit
auf allen Gebieten ein sehr erheblicher Gewinn heraus.
Am meisten springt derselbe in die Augen, wenn man
die Fortschritte der Technik betrachtet. Die Eisenbahnen,
die elektrische Telegraphie sind Früchte unseres Jahr¬
hunderts ; ebenso die Schnellpresse, welche die Arbeit
des Druckers verzehn - , ja verhundertfachte und dadurch
überhaupt erst eine „ öffentliche Meinung " schuf , welche
zum Machtfaktor des politischen Fortschritts wurde . Die
Erfindung , auch die Seeschiffe durch Dampfkraft fort-
znbcwegen , hat unsere Entfernung von den überseeischen
Ländern sehr erheblich verringert und unseren Gesichts¬
kreis wesentlich erweitert. Die Photographie , welche
heutzutage eine ehr umfassende Anwendung findet, der
Stein- und Zinkdruck sowie die ihnen verwandten Ge-
werbe sind glänzende Kinder dieses Jahrhunderts. Die
Maschine hat sich auf allen Gebieten der Industrie,
des Bergbaues und der Landwirthschaft segensreich be¬
währt und das Menschengeschlecht immer mehr und
mehr zum Herrn und Gebieter der Natur und ihrer
Kräfte gemacht.

Die Wissenschaften haben in diesem Jahrhundert
Fortschritte zu verzeichnen wie kaum je zuvor. Die
Entdeckung der Gesetze von der Unzerstörbarkeit des
Stoffes und der Erhaltung der Kraft haben in Ver¬
bindung mit den Lehren Darwins eine Revolution der
Geister erzeugt, deren Ergebe,zwar heute noch nicht
als abgeklärt bezeichnet werden darf , die aber bisher
bereits manche „ Weltiälhsel " gelöst und der Forschung
nach der ewigen Wahrheit gedient hat . —

Und auf dem politischen Gebiete, welche eine Wand¬
lung der Zeiten , die unser geliebtes Vaterland , im
Herzen von Europa gelegen , durchlebt hat ! Im ersten
Jahrzehnt elend , zerrissen , gedemüthigt von der Hand
des Corsen, der sein Brennusschwert in die Wagschale
der Geschicke Europas geworfen, der mächtige Throne
gestürzt und die Interessen des ganzen Erdtheils durch-
einander gewirbelt hatte. Dann ein kühnes Aufringen
der geknechteten Völker, voran die Deutschen, die Ver¬
nichtung des Weltcroberers und darauf das Sehnen der
Patrioten nach einer Wiederaufrichtuug des Deutschen
Reiches in seiner alten Macht und Herrlichkeit. Denn
der erste Napoleon war gewesen „ ein Theil von jener
Kraft , die stets das Böse will" und doch auch Gutes
schafft . So manche politischen Zustände , die innerlich
bereits abgestorben waren , hatte er mit eisernem Besen
weggekehrt und sich dadurch den Haß derer zugezogen,

die am Alten hängen , blos weil es alt , nicht weil es
auch gut ist . Und so gingen denn fast 50 Jahre poli¬
tischen Kampfes dahin , bis Europa durch die Kriege
in der Krim und in Norditalien , besonders aber durch
die deutschen Einheitskriege von 1864 , 66 und 70/71
Europa seine heutige Gestaltung empfing, die annähernd
sein ferneres Gleichgewicht verbürgt . Deutschland aber
steht am Ende des Jahrhunderts da geeint, geehrt und
mächtig. Wohl schlägt auch bei uns , wie in allen In-
duftriestaaten , die sociale Frage ihre Wellen , aber es
ist nicht zu befürchten, daß ihre allmählige Lösung zu
irgend welchen Erschütterungen führt . Davor bewahrt
uns die zunehmende politische Bildung der breiten
Volksschichten und ihr stark ausgeprägtes monarchisches
Bewußtsein.

Ebenso darf man voll Vertrauen auf die Weisheit
wie auf die Energie unseres Kaisers , unserer Fürsten
und ihrer Rathgeber blicken . Wo ein Wille ist , da ist
auch ein Weg , und so erscheint es als die vornehmste
Aufgabe des neuen Jahrhunderts, den Weg zu finden
zur Versöhnung der Geistn . Gelingt dies, dann braucht
uns um die Zukunft Deutschlands nicht zu bangen . Die
friedliche , kraftvolle Politik unserer Regierung , die geniale
Findigkeit unserer Kaufleute und die fleißige Kraft der
deutschen Arbeit werden dann auch im neuen Jahr-
hundert unserem Vaterlande einen ehrenvollen Platz im
Rath der Völker gewährleisten.

Krrndfcharr.' Deutschland. Das Kaiserpaar hat daS
Weihnachtsfest im Neuen Paiais bei Potsdam verlebt.
Am Sonntag Nachmittag wohnte der Kaiser der Be-
scheerung der Leib -Compagnie des 1 . Garde - Regiments
bei . Zur Mittagstafel am Mittwoch hatte unter anderm
der aus Paris abberufene deutsche Militair-Atlachk
Major v . Süßkind eine Einladung erhalten.' Der „ Berl . Loc . - Anz .

" veröffentlichte am 27 . Dec.
den angeblichen Inhalt des deutsch - englischen Geheim-
vertrages betr. die Austheilung des portugiesischenColo¬
nialbesitzes. Nach den Mittheilungen des genannten
Blattes , die allerdings sofort von einem officiösen De¬
menti ereilt worden sind , bezöge dieser Vertrag , der auch
die Zustimmung der portugiesischen Regierung gefunden
habe, und der im nächsten Frühjahr — nach der Fäll-
ung des Schiedsgerichtsspruches in der Frage der De-
lagoa-Eisenbahn — perfekt werden soll , sich nicht nur
auf die afrikanischen , sondern auch auf die asiatischen
BesitzungenPortugals, und zwar sollen im wesentlichen
die afrikanischen an England , die asiatischen an Deutsch¬
land fallen . England würde in Afrika von Portugal

Dev Schwedenhof.
Erzählung von Fritz Brentano.

t17 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„ Todt ? Wer sagt, daß der Förster todt ist ? " ant¬

wortete der Bauer . „ Wer will's behaupten? " Seine Leiche
ist nie gefunden worden, trotzdem sie damals monatelang
den Wald absuchten und dann noch jahrelang unter der
Hand überall forschten . Er soll mit seinem Weibe
nicht gut gelebt haben, und sie meinen, er wäre auf
und davongegangen ! "

„ Er ist todt ! " sprach in diesem Augenblick eine
j tiefe , ernste Stimme , und ein Fremder , der schon vor
j längerer Zeit unter die Thüre getreten war und im

Schutz der hereingebrochenenDunkelheit dort unbemerkt
das Gespräch der beiden mit angehört hatte , trat in

^ die Stube.
' „ Holla , Mann, wer seid Ihr und waS schleicht

Ihr Euch am Abend spät in fremder Leute Stube ?"
! fragte heftig der Bauer und wandte sich dem An¬

kömmling zu.
!

„ Weder Euch fremd noch in der Stube ! " ant-
/ wartete dieser und trat mitten in das Gemach. „ Schaut
> mir nur erst ins Gesicht , wenn Eure Hausfrau das
! Licht angezündet hat , vielleicht hat die lange Zeit doch

Nichtso ganz meine Züge verwischt . "

Die Bäuerin hatte sich erhoben.
In wenigen Augenblicken stand die Oellampe auf

dem Tisch und verbreitete ihr spärliches Licht . Der
Bauer nahm sie und leuchtete in das Antlitz des
Fremden , über welchem ein Zug tiefer Trauer lag , als
er einen scheuen Blick in der Stube umherwarf , der
zuletzt auf der Thür des Seitengemaches haften blieb,
in weichem vor fünfzehn Jahren die Schwedenhof¬
bäuerin ihren letzten Athcmzug ausgehaucht hatte.
— „ Gott im Himmel, " sprach der Bauer und schaute
seinen Gast mit großen Augen an , „ das ist ja —
nein , ich irre mich nicht — das ist ja der Ulrich ! "

„ Ja , der Ulrich," antwortete dieler , „ der heim¬
gekehrt ist nach langer , bewegter Wanderfahrt , weit's
ihn draußen nicht mehr litt in der Fremde ! Und nun,Mann, gebt mir Unterstand bis morgen, denn ich bin
müde, und dann wollen wir weiter zusammen reden.
Ich habe gehört, daß es Euch schlecht ergeht mid daß
der Hof in Gefahr ist , Blutsaugern und Wucherern in
die Hände zu fallen. Gottlob , daß ich zu rechter Zeit
wiederkehrte und es in meiner Macht stehi , diesen
Schimpf von dem Besitz meiner Väter abzuwenden.
Also , tröstet Euch, Mann, es soll Euch geholfen werden.

"
Dem Bauer fiel es bei diesen Worten wie eine

Centnerlast vom Herzen, während über das Gesicht des
blassen Weibes die Hellen Thränen rannen , als sie

sprach : „ Siehst du, Walter , wenn die Noth am größten,
ist die Hülse am nächsten ! O , ich wußte , daß es nicht
zum Aergsten mit uns kommen würde ! Aber setzt Euch,
Ulrich , und theilt unser einfaches Abendessen mit uns.'s ist freilich nicht viel , aber immerhin genug, einen
müden Wanderer zu stärken . "

Treuherzig reichte die Bäuerin dem Gast die Hand
und eilte dann hinaus , um das Nöthige zu beschaffen.
Ulrich aber sank in den alten Sessel, vergrub sein Ge¬
sicht tief in beide Hände und der Strom der Erinner¬
ungen brach allmächtig über ihn herein.

Das war dieselbe Stelle , wo die tobte Mutter
jahrelang ihre Abende verbracht — dieselbe Stelle , von
wo aus sie ihre letzten mahnenden Worte zu ihm ge¬
sprochen — von wo er in wildem Trotz hinausgeeilt
war in den nächtlichen Wald — die Stelle , nach
welcher er zurückkam , mit ewiger, nie zu sühnender
Schuld beladen ! Nie zu sühnen ! Er fühlte es nie
deutlicher als heute.

Wohl hatte er alles , was sonst dem Menschen das
Leben leicht und angenehm machen kann, denn die
letzten Jahre in Newyork hatten ihm Geld und
Schätze die Fülle gebracht — er kehrte als reicher
Mann zurück . Aber einen Reichthum hatte er un¬
wiederbringlich verloren — den Frieden der Seele —
die Ruhe des Herzens , nie war ihm das so klar ge-



Gebiete von rund zwei Millionen Quadratkilometern mit
13 Millionen Einwohnern erwerben, darunter das zwar
nicht an Umfang und Einwohnerzahl , wohl aber in
politischerHinsicht gegenwärtig bedeutsamsteportugiesische
Ostafrika von der Delagoa - Bai bis zum Zambest ; der
kleinere Theil nördlich des Zambest soll an Deutschland
abgetreten werden, mit Ausnahme eines Streifens von
drei Meilen , den sich Cecil Rhodes für seine Eisenbahn
ausbedungen hat . Ferner soll Deutschland die astatischen
Colonien Portugals erhalten , die etwa 20 000 Quadrat¬
kilometer und eine Million Einwohner umfassen . Es
sind dies der vierte Theil der Sunda- Jnsel Timor (die
anderen drei Viertel sind in holländischem Besitz ) mit
der Nachbartnsel Kambing . das Gebiet von Goa an der
Westküste von Ostindien , ferner Damao , eine Enklave
in Britisch- Ostindien , die Halbinsel Macao an der chi¬
nesischen Küste und endlich die ostindische Insel Diu.
Der von Deutschland zu zahlende Kaufpreis soll fünf¬
undzwanzig Millionen Mark betragen.' Den Berlinern wurde die Weihnachtsfreude zu
theil, daß die Bestätigung des vor anderthalb Zähren
gewählten Bürgermeisters Kirschner zum Oberbürger¬
meister noch vor dem Feste amtlich bekannt gegeben
wurde.' Der Bund der Handel - und Gewerbetreibenden
hat ein Immediatgesuch an den Kaiser gerichtet , in dem
um beschleunigte Vorlage des in der Thronrede bei der
Eröffnung der letzten Session des Landtages verheißenen
Gesetzes über eins Besteuerung der Waarenhäuser ge¬
beten wird.' Ueber die Frage der Besteuerung ausländischer
Geschäftsreisender in Rußland erfährt die „ Centralstelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen " aus zuverlässiger
russischer Quelle , daß zwar amtlich noch nichts über eine
Umgestaltung der gegenwärtigen Einrichtung bekannt sei;
die Regierung sei jedoch grundsätzlich einer Abänderung
geneigt, und es stehe eine Verminderung des jetzigen
Steuersatzes um die Hälfte (von 500 auf 250 Rubel)
zu erwarten.' Oesterrei ch - U n g a r n . Der bisherige Mi¬
nisterpräsident Graf Clary ist zum Statthalter von
Steiermark ernannt worden.' Rußland. Die russische Regierung hat osfi-
ciell die Mittheilung nach Sofia ergehen lassen , daß
die Meldung der „ Nowoje Wremja "

, Rußland beab¬
sichtige , den Hafen von Burgas zu erwerben, ffeder
thatsächlichen Grundlage entbehrt.' Obgleich die strenge Kälte in ganz Südrußland
andauert , gehen doch noch fortwährend vom Schwarzen
Meer nach den asiatischen Besitzungen Rußlands im
fernen Osten Verstärkungen ab . Seit letzten Donnerstag
gingen tausend Mann mit dem Kreuzer „ Evatennoslaw"
von Odessa ab , außerdem eine große Anzahl von
Militairärzten , Krankenwärterinnen und anderem Perso¬
nal zur Errichtung eines Feldhospitals.' Balkan st aaten. Die Russen fangen wieder
an , der Türkei unangenehm zu werden, indem sie
mahnen , die Kriegsschuld vom Jahre 1878 zu bezahlen.
Mit Rücksicht auf neue Fälle , in denen die für die
russische Kriegsentschädigung bestimmten Einkünfte für
Zwecke verwendet wurden , richtete die russische Botschaft
eine neue Note an die Pforte , in der sie energisch
gegen dieses Vorgehen protestirt.' Der rumänische Senat nahm am Dienstag end¬
gültig mit großer Mehrheit das bereits von der
Kammer der Deputaten genehmigte Gesetz an , durch
welches die Beamten « und Soldatengehälter sowie die

worden, wie an diesem Abend, wo er an der Stätte
weilte, die Gegend wieder betreten hatte , wo er diese
kostbaren Güter dereinst von sich geworfen.

Und ein Name war heute plötzlich an sein Ohr
geschlagen , der den Sturm in seinem Innern wieder er-
weckt und die alten Bilder aufgefrischt hatte , daß sie
vor ihm standen, als seien die Erlebnisse der letzten 15
Jahre nur eitel Traum!

Gertrud!
Sie lebte — hing noch am Hof — hatte selbst

einen Theil ihres bescheidenen Einkommens für die Er¬
haltung desselben geopfert.

Wie eine wilde, glühende, verzehrende Sehnsucht
kam es über ihn ; er mußte sie , mußte die Einzige
Wiedersehen , um die er dies alles auf sich geladen —
um die er sein Leben hingeworfen, die lange , lange
Qual getragen hatte.

Nur noch wie ein nebelhafter Schatten dämmerte
in weiter Ferne das Gedenken an Weib und Kind,
die er da drüben , jenseits des Oceaus , unter den
rauschenden Bäumen des urewigen Waldes gebettet
wußte — allmählich lockte ihn das Bild der Lebenden
und die erste , heiße Jugendliebe fluthete wieder so ge¬
waltig in seinem Herzen auf . daß ihn das Gefühl fast
zu ersticken drohte.

Der Bauer mochte ahnen , daß in der Brust des

Pensionen mit einer fünfprocentigen Steuer belegt
werden. Die Steuer , deren Ertrag auf 4 Mill . jähr¬
lich geschätzt wird , soll am 1 . Januar 1900 in Kraft
treten.' Frankreich. Prinz Napoleon richtete an den
Maire von Ajaccio ( Hauptstadt der Insel Corsica) an¬
läßlich des bevorstehenden hundertjährigen Jubiläums
des ersten Consulats einen Brief . Der Prinz preist
das Werk Napoleons und sagt hierauf , die Ver¬
bannung , von der er betroffen worden, berührend , diese
Maßregel habe nicht dazu beigetragen, Frankreich die
Ruhe wiederzugeben, und gibt schließlich dem Wunsche
Ausdruck, daß für Frankreich die nationale Versöhnung
kommen möge , an welcher er , der Prinz, arbeiten
werde, getreu den Ueberlieferungen des ersten Consuls.' Der Ausstand der Grubenarbeiter im Loire-
Becken breitet sich jetzt auch im Gebiete von Rive de
Gier aus . Bei St . Etienne veranstalteten am Mitt¬
woch dreitausend Grubenarbeiter , die aus einer Ver¬
sammlung in der Arbeiterbörse kamen , Kundgebungen
vor einigen Schachten, in denen weiter gearbeitet wird.
Ein Zwischenfall ereignete sich nicht.

Lokales und Provinzielles.
Zum Aahreswechser

entbieten wir unseren Geschäfts- Freunden , Mitarbeitern
und allen Lesern unsere besten Glückwünsche!

Redaction und Expedition
der „ Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth " .

' Elsfleth, 30 . Dcc. Wie alljährlich , so findet
anch in diesem Jahre am 31 . December, Abends6 Uhr,
in hiesiger Kirche ein Sylvester - Gottesdienst statt.' Am Sonntag, den 3l . December wird der hiesige
Postschalter außer der Zeit von 8 — 9 Uhr Vormittags
und 12 — I Uhr Nachmittags auch von 5—7 Uhr Nach¬
mittags für den Verkauf von Postwerlhzeichen geöffnet
sein.' Herr AmtseinnehmerFreels Hieselbst ist zum
Amtsrentmeister ernannt worden.

' Am Mittwoch , den 3 . Januar beginnt an hiesiger
Navigationsschule ein neuer Cnrsus für Seesteuerleute.
Anmeldungen nimmt der Director der Schule, Herr
Dr . Behrmann , entgegen.' An hiesiger Navigationsschule beginnt am Freitag,
den 5 . Januar , Morgens 9 Uhr, eine Prüfung für
Schiffer auf großer Fahrt.' Im hiesigen Naturheilverein ( arzneilofe Heilweise)
hält am Sonntag, den 7 . Januar die berühmte Natur¬
ärztin und Rednerin Frau Klara Muche einen Vortrag.
Ueberall wo Frau Muche gesprochen Hot, so in Bremen,
Oldenburg u . s . w. , war der Andrang des Publikums
so groß , daß stets vorzeitig die Cafse geschloffen werden
mußte . Frau Muche spricht sehr gut und weiß die
Zuhörer so zu fesseln , daß am Schluffe ein wahrer
Beifallssturm sich überall Bahn brach . Frau Muche
wird sprechen über „ Die fünf Elemente der arzneilosen
Heilweise "

. Der Vorstand hat dies Thema gewählt,
um Jedem Gelegenheit zu geben , sich über Wesen uud
Zweck der Naturheilkunde zu unterrichten . Der hiesige
Verein zählt jetzt schon 30 Mitglieder . Es sollte sich
Jeder für naturgemäße Gesundheitspflege und Krank-
heitsheilung interessiren und dem Verein , der dieses be¬
strebt , beitreten, wie viel Noth und Elend würde da¬
durch vorgebeugt werden, wie viel Geld würde mancher
dadurch sparen. Schreiber dieses hat an seinem eigenen
Körper den Werth der Naturheilkunde erfahren uud ist

Gastes etwas Eigcnthümliches vor sich ging , denn er
überließ den Besucher ungestört seinem Sinne» , bis die
mit Speise und Trank zurückkehrende Bäuerin denselben
aufschreckte und seinen Gedanken entriß.

Das einfache Mahl war beendet, aber bis tief in
die Nacht hinein saßen die drei , rechnend und zählend,
und als Ulrich spät sein Lager aufsuchte, wußte er
alles und hatte sich mit dem Besitzer des Gutes über
die Zukunft geeinigt.

Der Schwedenhof war wieder sein Eigenthum , er
hatte die Schulden übernommen und Walter in einer
Weise abgefunden, wie es dieser in seinen kühnsten
Träumen nicht erwarten konnte. Ruhe und Freude
waren bei dem Ehepaar binnen wenigen Stunden ein¬
gekehrt und zum ersten Mal schliefen sie wieder den
Schlaf der Glücklichen , wahrend der Spender dieses
Glückes ruhelos auf seinem Lager saß und das nicht
finden konnte , was er vergeblich seit langen Jahren
suchte — den Frieden.

Das war ein ernstes , banges Wiedersehen, welches
Ulrich und Gertrud zwei Tage später feierten . Von
einer unerklärlichen Macht getrieben, war der starke
Mann vor ihr auf beide Knie gesunken und das
schöne , blaffe Weib hatte sich über ihn gebeugt und
ihre heißen Thränen träufelten auf sein Haupt.

(Fortsetzung folgt.)

ein begeisterter Anhänger derselben geworden. Kein
Verein bietet für den geringen Beitrag so viel wie dieser.
Anmeldungen nimmt stets der Cassierer, Herr Hermann
Kunkel, entgegen.' Der hiesige Siugverein veranstaltet anr Neujahrs-
tage einen gemüthlichen Abend.

' Die am I . Mai 1900 aus der Pacht fallenden
Hämme der zum Krongute gehörenden Ncumfelder Vor¬
werksländereien werden am Mittwoch , den 3. Jarsuar,
Vormittags 11 Uhr, im Saale der „ Union" an der
Heiligengeiststraße zu Oldenburg zur Verpachtung aas-
gesetzt werden.' Der Vorstand des hiesigen Frauenvereins erst 'chü
uns um Aufnahme des Folgenden : „ Dank der Opfer-
Willigkeit seiner Freunde in Elsfleth und Umgegend,
Bremen und auch in Amerika , konnte der Frauen -Ve»
ein am 22 . d . Mts . in Nagel 's Hotel 93 bedürftigen:
Kindern den Christbaum anzünden , die Kindcrherzem
erfreuen mit nützlichen warmen Sachen , Acpfeln, Nüssen'
und Kuchen. Dem Verein ward es gleichfalls ermög¬
licht , in 37 Familien Weihnachtsfreude zu bereiten
durch Sendung von Kleidungsstücken und Lebens¬
mitteln . Allen freundlichen Gebern, die zu dem schönen
Werke beigetragen, den wärmsten Dank.

"
' Verwendung von Visitenkarten zu Neujahrs-

Gratulationen . Die durch das Inkrafttreten dee
Washingtoner Postverträge bedingten Aenderungen in
den Postversendungs - und Taxvorschristen gellen be¬
kanntlich erst vom 1 . Januar 1899 ab und hatten in¬
folgedessen für den letzten Nenjahrsbriefverkehr noch
keine Gültigkeit . Wir weisen daher daraus hin , daß es
während des bevorstehenden Neujahrsbriefverkehrs zum
ersten Male gestattet ist , auf gedruckten Visitenkarten
Wünsche, Glückwünsche , Danksagungen oder andere
Höflichkeitssormen außer wie früher mit Buchstaben
auch mit höchstens fünf Worten handschriftlich hinzu¬
zufügen. Außerdem ist es auch gestattet, auf Weih-
nachis- und Neujahrskarten eine Widmung niederzu¬
schreiben. Derartig behandelte Visitenkarten werderr
von der Post als Drucksendungen befördert und kosten
demnach bekanntlich innerhalb Deutschlands und im
Verkehr m' t Oesterreich- Ungarn (einschließlich Bosnien
und Herzogowina) 3 h , im V rkehr mit allen übrigen
Ländern des Weltpostvereins 5 tz.' Ben D a,v i e s , Tenor der Royal Opera aus
Lonvörfl fltbT' afluJa niar ISOO7 Abends ?-Uhr,- rm-
Künstler-Verein in Bremen ein einmaliges Concert und
machen wir unsere Leser auf dasselbe ganz besonders!
aufmerksam. Jeder Musikfreund scheue die Reise nach
Bremen nicht und besuche das Concert. Die musikali¬
schen Größen ersten Ranges schreiben über Ben Davies:
„ Der seeienvolle Gesang, wie ihn nur diese silberreine „
wundervolle Tenorstimme hervorzubringen vermag , fas-
einirte ( bezauberte) alle Kreise "

. Es versäume unsere
Musikwelt diese Seltenheit zu hören also nicht . Die
Herren Praeger und Meier , Schüsselkorb 5 in Bremen,
verkaufen Billete zu 4 und 5 auch briefliche Be¬
stellungen nimmt diese Firma entgegen.' Preußische Pfandbrief -Bank . Nach der im Jn-
seratentheil unserer Zeitung veröffentlichten Bekannt¬
machung werden die am 2 Januar 1900 fälligen
Zinsscheiue der Hypotheken Pfandbriefe , Communal-
Obligat' onen und Kleinbahn - Obligationen bereits vom
15 . December ab an der Kasse der Bank in Berlin
und auswärts bei sämmtlichen Verkaufsstellen kostenfrei
eingelöst. Den Verkauf der Papiere hat die Mehrzahl
der deutschen Bankfirmen übernommen, und können
dort Stücke bezogen , sowie ausführliche Prospekte in
Empfang genommen weiden.

'
( Panzerzüge — Panzerpflüge . ) Die Engländer

werden nun auch noch den Pflug in ihrem Kampf
gegen die Buren verwenden. In Andershof hat Oberst
Templer mit einem Dampfpfluge von Fowlers in Leed
Versuche angestellt, welche bemerkenswerthe Ergebnisse
erbracht haben. Der Pflug warf eine Furche von Ih/^
Meter Tiefe mit einer Geschwindigkeit von lflz Kilo¬
meter in der Stunde. Zwei solcher Maschinen sind
bereits nach Südafrika abgegangen , um dort Lauf¬
gräben für die englischen Scharfschützen in der Erde
zu ziehen . Jeder Pflug ist so eingerichtet, daß er
noch Bedarf die Erde rechts oder links aufwirft uud
die Spitze der Pflugschare ist so kräftig gestaltet, daß
Felsen und Steine zersplittert und bei Seite geworfen
werden.

* Oldenbrok , 27 . Dec . Auf Veranlassung des
hiesigen Naturheilvereins wird am Montag , den 8 .
Januar , im Saale des Herrn Gastwirts ) Jnnecken hier,
die Naturärztin Frau Klara Muche wiederum eiwn
öffentlichen Vortrag halten und zwar diesmal über das
Thema : „ Scharlach , Masern , Drüsen - und Ausschlog-
krankheiten und ihre naturgemäße Behandlung .

" Frau
Muche, welche im vorigen Jahre hier über das Thema :
„ Die fünf Elemente der arzeneilose» Hsilweise" sprach,
steht hier noch im besten Andenken. Der Naturheit-



verein feiert an demselben Abend sein zweites Stiflungs-
fest, bestehend in Concert und Chorliedern mit nach¬
folgendem Ball.' Strückhaufe « , 27 . Decbr. Die Molkerei-Ge¬
nossenschaft Strückhausen bietet Alles auf , um ihren
guten Ruf zu erhalten , wurden doch in der kürzlich
stattgefundenen General - Versammlung 55 000 ^ für
Umbau und Vergrößerung der Molkerei bewilligt. Die
Zahl der Genossen hat fortwährend zugenommeu und
soll noch stets in der Zunahme begriffen fein . Durch
diese Neueinrichtung wird die Molkerei zweifellos eine
Musteranlage werden, da man sich alle bewährten
Verbesserungen auf dem Gebiete des Molkereiwesens zu

V Nutze machen wird.
' Dedesdorf , 25 . Dec. Am heutigen, ersten

Weihnachtsmorgen hätte leicht wädrend des Gottes¬
dienstes in hiesiger Kirche ein Unglück passtren können.
Als nämlich sämmtliche K ' nder der Oberelasse der

( Dedesdorfer Schule , 36 an der Zahl , auf der Priechel,
östlich von der Orgel , versammelt waren, und während
des Gottesdienstes in der Kirche ein mehrstimmiges
Weihnachtslied zum Vortrag brachten, geschah es plötz¬
lich, daß während des Gesanges mit einem furchtbaren

i Gekrache der unter den Kindern befindliche Kirchen-
i boden brach und derselbe eine bedeutende Strecke nach
! unten sich senkte. Zum Glück stürzte der Boden nicht
i ganz bis auf die Erde nieder. Zn verwundern ist es,
! daß die Kinder während dieser Katastrophe sich nicht
^ in ihrem Gesänge stören ließen , obgleich einige Knaben

^ an der Brüstung sich festhielten . Darnach verließen
sie in aller Ruhe und Ordnung ihren Platz . — Vor
dem Kirchenschluß fühlte Herr Pastor R . sich veranlaßt,

Gott zu danken, daß er ein größeres Unglück verhütet
hatte, denn es hätte sehr leicht für viele Angehöriae
dieses Freudenfest zu einem Trauerfest werden können.

lG .)
" Delmenhorst , 28 . Dec . Am Sonnabend Nach¬

mittag erbat sich am Postschalter Hierselbst ein junger
Mann von etwa 17 Jahren 300 ^ t " Silber für
Gold , als gerade eine große Vollheit herrschte . Der
Schalterbeamte zahlte die Summe in Silber, glaubt
nun aber , als sich später beim Abschluß der Casse ein
Minus von 300 -/A vorfand , den Betrag in Gold im
Drange der Geschäfte nicht empfangen zu haben.

(D . Nachr.)
" Jaderberg , 28 . Dec . Dank dem eifrigen und

unermüdlichen Streben des Herrn Geschäftsführers
Meinardus ist es der hiesigen Molkerei gelungen, sich
den Titel der Hoflieferung des Schwarzburg -Rudol-
städtischen Hofes zu erwerben. Es ist diese Aus¬
zeichnung wiederum ein erneuter Beweis des guten
Rufes , dessen sich die Molkerei Jaderberg erfreut. (Z . -Z)

Neueste Nachrichten.
" London, 20 . Dec. Nach einer amtlichen

Meldung wird mit der Einschiffung der 7 . Division
am 4 . Januar begonnen werden.

' Das Reuter '
sche Bureau meldet aus dem Lager

von Chieveley vom 27 . d . M . : Die schweren Ge¬
schütze traten heute früh in Thätigkeit , als der Feind
beim weiteren Ausbau von Verschanzungen gesehen
wurde . Granatfeuer zwang die Buren zum Rückzuge
Die Buren flüchteten über die Berge hinweg. Als
später kleine Trupps des Feindes wieder erschienen,

wurden sie sofort beschossen . — Der „ lange Tom " be¬
schoß von dem Jsimbulwana - Berge den Vormittag über
Ladysmith. Die britische Garnison antwortete nicht.
Patrouillen sahen , daß der Feind auf der äußersten
Linken in großer Zahl stand . In dem White wurde
ein Buren - Hospital errichtet. Die britische Artillerie
wurde daher angewiesen, dorthin nicht zu schießen . In
einem Gefecht etwa 3 Meilen von hier , wobei 9 Buren
getödtet wurden , wurden 6 Burenwagen erbeutet.

" London, 29 . Dec. Nach einer amtlichen
Meldung des „ Daily Telegraph " erklärte sich die Re¬
gierung bereit, an Stelle der ursprünglich verlangten
3000 Mann Ieomaneys nunmehr die Dienste von
8000 - 10. 000 Mann anzunehmen.

" London, 29 . Dec. Der „ Standard " meldet
aus Durban vom 27 . December: „ Jüngst aus Trans¬
vaal eingetroffene Leute berichten , die Felder seien im
besten Zustande . Die Ernte sei großartig ausgefallen.
Die Hauptarbeit werde von Frauen und Eingeborenen
gethan.

" London, 29 . Dec. Nach einem Telegramm
der „ Times " vom 23 . d . M . macht die Thatsache,
daß mit Ausnahme der Bnrenemissäre nur wenige
Leute die beiden Republiken verlassen , es sehr schwer,
vertrauenswürdige Auskünfte über die Lage des Landes
zu erhalten . In Johannesburg soll nach einer Mit-
theilung aus guter Quelle dank der Polizei , welche aus
Ausländern gebildet ist , Alles gut aufgehoben sein.
Die besten Häuser sind allerdings von armen Buren¬
familien in Besitz genommen worden , aber etwaige
Plünderungsversuche werden unterdrückt.
Die nächste Nummer erscheint Donnerstag.

Kirchennachricht.
Sonntag , den 31. Dec . (Schluß

,
des Jahrhunderts) 10 Uhr Gottesdienst.
6 Uhr Abendgottesdienst. (Collecte zum
Besten der kirchl . Armenpflege.)

Montag , den 1. Januar 1900,
- 10 Uhr Gottesdienst.

Freitag , den 5 . Januar 190V,
j Morgens 9 Uhr,

beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
' . Prüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt.
^ Anmeldungen dazu sind vor dem 4 . Ja¬

nuar k . Js . bei der Prüfungscommission
schriftlich einzureichen.

Elsfleth , 1899 , December 27.
Wrüfungscommission für Schiffer

auf kleiner Kahrt.
Dr . Behrmann.

Diejenigen Militairpflichtigen , die wegen
bürgerlicherVerhältnisse gegen ihre Heran¬
ziehung zum Militairdienste reklamiren
wollen, haben ihre Reklamation bis zum
10 . Februar 1900 hier anzumelden. In
gleicher Frist sind die früheren Reklama.
tioneu, die aufrecht erhalten werden sollen,
zu erneuern.

Militairpflichtige , welche an äußerlich
/ nicht sofort erkennbaren Fehlern , nament¬

lich Epilepsie, Schwerhörigkeit und Stot¬
tern leiden, müssen solche unter Bcibrin-
gung etwaiger Bescheinigungen oder Nam-
hastmachang von Zeugen ebenfalls zeitig
hier angeben.

Amt Elsfleth , 1899 , December 22.
Huchting

i Die im Jahre 1880 gevorencn Militair.
. Pflichtigen und die Militairpflichtigen

früherer Jahre , welche noch keine definitive
Entscheidung über ihr Militairverhältniß
erhalten haben, werden hierdurch auf¬
gefordert, sich in der Zeit vom 15 . Januar
bis I . Februar 1900 bei dem Gemeinde¬
vorsteher derjenigen Gemeinde, in welcher
sie ihren Wohnsitz haben, zu melden, bei

!
' Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile.

^ Bei zeitiger Abwesenheit der Militair-
' ! . pflichtigen haben die Eltern , Vormünder,

i Lehr - , Brod - oder Fabrikherren die An¬
meldung HU besorgen. Muß die Anmei-

' düng in einer anderen Gemeinde geschehen,
( als in der Geburtsgemeinde , so ist ein

vom Standesamte ausgestellter Geburts¬
schein einzureichen . Die Meldungspflich¬
tigen früherer Jahre haben ihren Loosungs
schein vorzulegen.

Amt Elsfleth . 1899 , December 22.
_ Huchting.

Gesucht
auf Mai ein ordentliches Mädchen.

I -ulrlun «.

Arnold Ahlers,
TO.

Große Auswahl in Mltregutier- , Irische und Dauerbrand-
Sescifl Mantelkeflet roh , emailtirt und invrydirt, Spsrherde

ztsckirt und emailtirt.
'

Nehme guterhaltene Oefen und Sparherde, sowie Bruch-
Gußeisen in Zahlung. _

m,M6lc>-eolu.voM - 1

Kuk^68o!r1o886il6r ksru-Ollüllo
„ Füllhorn -Marke " .

Kein anderer Hülfs -Dünger hat sich seit mehr als 30 Jahren so vorzüglich bewährt,
wie Wern-Guano, Jüllhorn -Marke.

Um sicher zu sein , echte Waare zu erhalten , achte man bei Ankäufen auf unsere
Schutzmarke, das

„F üllhor n " "LA
und auf unsere Firma , die jeder einzelne Sack unserer Lieferung trägt.

Man Hüte sich vor den neuerdings auftanchenden vielfachen Nachahmungen
- ——-— - — „. Als alleinige Besitzer der in Europa vor¬
handenen Vorräthe des berühmten , HochproeentigeuChinchas- Peru Guanos , der bis l ?o/g
Stickstoff enthält , sind nur wir in der Lage , aufgeschlossenen Peru- Guano mit hohem
Stickstoffgehalt (Aüllhornmarke) herzustellen . . . . . . . .

Willigere Angebote als die unsrigen sind daher auf minderwerthige Dualität
zurückzuführen.

Hamburg , Emmerich a . Rh . , Antwerpen , London.

Anglo -Continentale (vorm. Ohlevkorff '
sche) Guano -Werke.

empfehle:

Ulrsoltköri »«« u l8p > 11ieIru «lL« i» .

_
<8.

Lmxkeble avieder meinen boUodton,
ivolt und breit bekannten
I-sLuskn's locl-Lissn-

Der beste u. ndrksamstoKodortbran.
klosebmavk besonders kein . Lelebt
nnd obne tVidernitlen an nekinen.
DiesMbriFe KÄIIunF besonders sobön.
Viele är/tliebe Atteste und vank-
saFNNFvu. Dauer der Xur von 8eptbr.
bis Na! . OriFinalllasobon in Fronen
Lösten a 2 u. 4 Uk. Detrckere Orösse
lür längeren Oebroueb proütliober.
Non fordere stets Imbertbron von
Vpotbeker Kabusen , kremen. Nur
so. allein eebt. Nabers Auskunft Fern
vom Fabrikanten , stets krisob vor-
rätbiss in den Vpotbeken in LIsüstb,
Krake und Lerne.

ff. garantirt reine

ÜMlv PMMlllS
empfiehlt in fl, Flaschen ü Mark
1 . 59 bis Mark 3 . - .

plIN 8 Lll-kXtMl6
von

Hi »n» » ixt ki rn « ,

tl.
dl«

sowie
IVvlnv der Firma I . H . Müller L Co.

in Bremen,
empfiehlt

Holzbriketts
vom Lager empfiehlt

I . G . Lnbinus.

Gratulations
Karten,

empfiehlt v . V'i-NK « IVn « .
Beste aller 3 Mark - Lotterien.

Auf 10 Loose ein Gewinn!
Unter Hohem Protectorate Sr . Kgl . Hoh.
des Herzogs Alfred von Sachsen-Coburg-

Gotha.
6 . Thüringische

zur Restaurirung der Liebfraucnkirche zu
Königsberg (Franken . )

80 000 Loose, 8000 in zwei Ziehungen
vertheikte Gewinne v . ISOvvv Allr.
Hauptgewinne ev . ^ 75 OVO, 59 OVO,

25VVV , 10 000 , 5000 rc.
Erste Ziehung am 13. Januar 1900.
Für beide 'Ziehnngen gültige Originalloose
L Mark 3,30 (Porto und Liste 30 Z>

extra) empfehlen
Lünrl H «1»»lL«, General - Debit , lxvtba
und die durch Plakate kenntlichen Hand¬
lungen . Loose werden auch unter Post¬

nachnahme versandt.



Diejenigen Mannschaften der Reserve,
Marine - Reserve, Landwehr, Seewehr , Er¬
satz- Reserve und Marine -Ersatz- Referve,
sowie dieausgebildeten Landsturmpflichtigen
des zweiten Aufgebots , welche auf Grund
häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse
zurückgestcllt werden wollen, haben ihre
Gesuche bei dem Vorsteher der Gemeinde
ihres Wohnortes bis zum 10 . Februar
1900 einzureichen.

Amt Elsfleth , 1899 , December 22.
Huchting.

Nack der Wehr -Ordnung können die
schifffahrttreibendenMilitcurpflichtigen bis
zum December ihres vierten Militair-
pflichtjahres von der Aushebung zurück-
gestellt werden.

Das Amt macht nun darauf aufmerk¬
sam, daß Anträge auf solche Zurückstellung
bis zum 10 . Februar k . Js . entweder
von den Militairpflichtigen selbst , oder
von ihren Angehörigen gestellt werden
müssen.

Amt Elsfleth , 1899 , December 22.
Huchting.

Vom 1 . Januar 1900 an verlieren
Quittungskarten der Jnvaliditäts- und
Altersversicherung ihre Gültigkeit, wenn
sie nicht binnen 2 Jahren nach dem Da¬
tum der Ausstellung dem Amte zum Um^
tausch oder zur Verlängerung eingereicht
sind, auch , wenn auf den Karten ein
späteres Datum für die Gültigkeit an-
gegeben ist . Es sind deßhalb alle Karten
aus dem Jahre 1897 vor dem I . Januar,
alle später ausgestellten immer binnen
zwei Jahren nach dem Datum der Aus¬
stellung dem Amte zum Umtausche oder
zur Verlängerung zu übergeben.

Amt Elsfleth , 1899 , December 23.
Huchting .

Die Mannschaft des Heringsloggers
Elsfleth , UnterschcidungsstgnalL . 0-. LV . ,
Heimathshafen Elsfleth , wird über eine
Reise beginnend am 20 . Sept. d . I . von
Elsfleth in die Nordsee und endigend am
26 . Oct . d . I . in Elsfleth

arn 30 . December d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

vor demUnterzeichnetenAmtsgericht Ver¬
klarung oblegen.

Elsfleth , 1899 , December 22.
Großherzogliches Amtsgericht.

_ Weinberg. _
Land- und forstwirthschaftliche
Berufsgenossenschaft für das

Herzogthum Oldenburg.
Alle Diejenigen, welche aus dem lau¬

fenden J -ihre noch Forderungen an die
Berufsgenoffenschasthaben, werden hiermit
aufgefordert, ihre specificirten Rechnungen
bis spätestens zum 15, Januar k . I . ein¬
zureichen.

Oldenburg , den 23 . December 1899.
Der Vorstand.

Schrö der.
Mein reich assortirtes Lager in
Bordeaux -, Rhem - «ud

Mosel-Meinen
halte in den anerkannt vor¬
züglichen Qualitäten bestens
empfohlen.

Für alle Hustende sind

üllist - kssgmllen
aufs dringendste zu empfehlen,

notariell beglaubigte Zeug-
niffe liefern den schlagendsten

Beweis als unübertroffen bei
Husten , Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei:
L . O. in

Atelier für ZchntkchM.
Sprechstunden täglich.

A . Kleiber , Sleinstr . 6.

« . 1 iiri « ,
tk.

1t. v <»>»
« . «I «» . von li -i-tit,

L . M» <i «1r» ,
üt.

empfiehlt
Z IB . ÄL«»i

Zn Sylvester
empfehle:

Berliner Pfannkuchen,
Victoria,

Windbeutel und Schmalznüffe,
sowie

verschiedene Rahmtorten
im Anschnitt.

Lördsr

M . ^ Llsütztk,'
^ ^ „ im MokckarcktLCo . , Bremen,

empfiehlt zu Listenpreisen in tadellosen Qualitäten:
Rhein -, Mosel- u. Rothweine , Graues, Portruem,

Cognac , Arrac, Rum , Vnnsch -Grtracte und Aqirenre,
_ _ Sarnos -Ansdrnch.

L^ ls« « Msliel-
Olo g.n> 2 . ckÄNUsti - 1900 1W1A8N Aussolloiuo uusoror otiLvIcvii-lbt » i>«IIl»ri «1v , iliiet

voräon doroits vom 15 . Oocomkor 8,5 an uusoror Lasso inLorliu unä auswärts boi sämmülebon VorlcautsstoIIon uusoror Lwissious
xupioro Irostoukroi oiuxolöst.

Serlrn , im Ooooiudor 1899.
«iL88t8tl > < t>1 - irrciitc.

Lu § .
Muscheln , Schnecken (nur Meer-

conchyle ) werden zu kaufen gesucht . An¬
gebote , sowohl von einzelnen Stücken, wie
kl . Sammlungen , auch v . and . Naturalien
u . v . wiffenschaftl . Werken nimm : i . Auf¬
trag Herr Hokphotograph Pitrontdrilor,
Oldenburg i . Gr. , Theaterwall 15 , bereit¬
willigst entgegen.

ulicl blsuäouä v/siss lvirä äor Point,
sommorsprossouvorseklvinäon, evio all-
Asmoin boirannt, äuroli äon Olobraued
äor alloin äebton

z I ^illonmilod - ZöLks 8
Nnrlro:

» rvLvvlLnrttHrülciLK «! ii . 1Litiix
von lioiAwaull L Oo ., Loriin

vorm . Lranktnrt n. 11.
Länüiob xor 8tolr . 50 LI. in äor

j,MkMsrier L P
(OoimuLllält-OössIIsekLkt)
LU !<ö!n a. Klisin.

risiseaiM eelllrslcliei ' iDideßsa
slealliedsrM elWieeder

LlM!!M!>I!8MM, Siblin

em viele » lerrie » eis 8ISrkMgz-
witiei empfedis »,« -a A . 2,— xi. ri.

4- > . s .so „ Ms ßsztzes üss* * * „ „ z.— „ „ rereiü lidsMiistett- * 4- * „ „ s .sa „ „ geeevglM>81 Sdallcd r»8»»ii»s»gsselrt vis »IS w.elsle»
krsiirösIeciiW ßegascs Mg Ist »erssids VM cdseil-
8S>ic» Slrvü .NwIiiir s»s s!z ,xi» bei -Mii!?!,

Lünüieb in (fl n . >
,2 OriZinalünsobon

in Llsttvtl » boi
Lorru 3l . 11.

von 10 Pfg . an
,, 30 ,, „

in den schönstenund neuesten Mustern.
Man verlange kostenfr . Musterbuch Nr 186

v HsKlvr , Lüneburg.
Habe mein sehr reich assortirtes

Lager in

Mefen,
Spavkevderc
bestens empfohlen.

Alte Hefen nehme zu den Höchsten
Tagespreisen in Zahlung.

I . D . Borgstede.

LsiäenHauZ

IF^oopmsnn!
MMll. S-Skstr . 23,

versonäot boroitwiliiZst Nüster^sebnnrxor null kmbirror —

^ Orösst« Insrvulil . HilliAstol ' roiso .^

Zur Erlernung der femenn Küche auf
gleich oder später
ein junges Mndckren
gesucht.

Gin Mädchen für Kinder und
leichte Hausarbeit gesucht

Hotvl „ lkÄrst Sl8 » »nr «lL " .
Suche für meinen Sohn , der die Na¬

vigationsschule besuchen soll , Wohnung
mit Beköstigung . Nachricht mit Preis.

-L . K. Schttchard, Hannover,
Saum - str . 10

Md .7
"

,
Sonntag , den 31 . December,

Nachmittags 5 Uhr,

Versammlung
im Vereinslocale.

Nach der Versammlung:
Genmtlilicher Abend.

livoii
Am Ueujahrstoge

von Nachmittags 4 Uhr an

Toiletteseife u . Parfüm
von „LxeolsioQ' , Ilorlin.

Lilienmilch - , Theerschwesel - und
Venus -Seife 40Z) p . Pack . Veilchen - ,San Remo - u . Gdelweiß -Parfüm80 §> u I ^ p . Fl . bei 6 . U . Wompo.

Zu verkaufen
Eine flottgehende Wirthschaftmit Kegelbahn und Tanzsaal . Nach¬

zufragen bei I ?I-. Vltünil «,-, Bremen,
Borkumstraße 40.

« »II
wozu freundlichst einladet

Angek . und abgeg . Schiffe.
Antwerpen , 26 . Dcc . von

D . Lindensels, Kenneweg Ostindien
Pisagua , 24 Drc. nach

Apollo, Weiße Ostende
Jquigue , 23 Dec. nach

Professor Koch , Schütt Hambmgl

Anträge zurVersicherung gegen
Haftpflicht werden entgegen genommen
und zu guten Bedingungen und billigst
gestellten Prämien vermittelt von dew
Unterzeichneten Agenten der

„ HVlIIivIiur»" in Magdeburg,
Allgem. Verfichernngs - Actien - Gesellschaft,
_ Joh. W e m p e.

Gesucht
auf Mai ein ordentliches Mädchen
für einen kleinen Haushalt. Näheres in
der Expedition dieses Blattes.

Stedinger Hof.
Am Ueujahrstage:

Z ^ lLlL.
Anfang 7 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 ^
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ t . lii iixx « » .

Ll8-
üötker

Turner-
buuä.

Montag , den 1. Januar 1900,
Abends 8 Uhr,

liniürSiireli««
im Vereinslocale.

Damen und Mitglieder werden freund-
lichft eingeladen. Mitglieder zahlen 1
für Tanz . Nicht in Elsfleth wohnhafte
H -uren können gegen 3 ^ Entree einge-
sührt werden.

Damenkarten sind beim Cafsenwart
Ruykhaoer und den Unterzeichneten
Comilecmitglicdern zu haben.

ir » 8 4
(1. Livkor. 4 . 11. 8abr . <). 8tivät.

L. IlMOiioilS ._

Montag, de« 1. Janc. 1900,
Abends 8 Uhr,

Kk8s»igsr kbenü
» » » HStvl , ,^ ür8t iri8iu »rvlc " .

Eintritt für Nichtwitglieder 1 Mark.

Nachdem:
V«» i84nn «I.

Todes - Anzeige.
Elsfleth , den 27 . Dec. 1899.

Heute entschlief sanft und ruhig
unser lieber Vater , Schwieger- und
Großvater

OM .
""

im 80 . Lebensjahre.
Aie tieftrauerndenAngehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 30 . December, Nach¬
mittags 3 Uhr , statt.

Sire «« reelle und billigste Bezugsquelle! ^
In mehr alz 1FS «gtz Familien im Gebrauche!

Ls
'
äüStzLtzätzrn ,

GKuseSaune « , Schwancnfedern, SchwatteuSuu-«cn u. alle anderen SortenBettsedern u. Daunen . Keu-bcit u . beste Reinigung garantiert l Gute , preiswerteBettfedern p. Pfund für UM - 0,8« ; PrimaHalbvauncn I,«0 ; 1,80 . Polarfederur halbwelß 2;t weiß 2 ,so . LilbcrweitzcGänse- u. Schwanenscber«
» 3 ; 3 ,5«: 4; L. Silberweiße Gänse- u. SchwNncuSau-
z ne» 5 ,15 ; 7; 8; 10 ^ Echt chinestfche « anzsaanen
! 2,r>«; 8 . PolurSauuen 3 : 4 ; s Jedes beliebige
z Qu>i«t»m zollfrei gegen Nach», j Nichtaefallendesbe¬

reitwilligst auf «usere Koste» zuruckgenomme».
I^öLllOr A 60 . kn ttSl -r<ri-N Nr. 80 kn Weftfl.

I - sr " Probe « und anssührk. Preisliste» , guch Weri liotktnfts , umsonst und bortosteil Angabe der
krelelaxeu für Federn-Probcn erwünschrl

In See gesprochen:

Redaction, Druck und Verlag von L . Z ir k.

Olga , Hilfers am 24 . Nov . auf 3lO N.
24 " W. , alles wohl.

Schumacher am 26 . Novbr . auf
33 » N . 22» W. . alles wohl

Irene
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